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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Ein besonderes Gustostückerl dieser Ausgabe ist die Nachlese der Kulturreise nach 
Südafrika. Dankenswerterweise von Huberta Fahnl erstellt und mit tollen Fotos  

bestückt. Die nächste Reise wird bereits geplant und natürlich gibt es auch im Februar 
einen gemeinsamen Ausstellungsbesuch. 

 
Wir freuen uns sehr, dass die Lauf‐Sek on mit Mar n Thenmayer einen neuen Leiter 

bekommt und bedanken uns bei Mar n Leirer für seine bisherige Leitung und  
Organisa on des Laufgeschehens innerhalb der Sek on. Kollege Thenmayer hat große 

Pläne und möchte möglichst viele Interessent/innen zum Laufen animieren. 
 

Auch aus der Fußballsek on gibt es Infos, dieses Mal ungewohnt kurz aber dennoch 
lesenswert. 

 

 
Herzliche Grüße, 
Dagmar Skribot 

 

Fußball O o Deutschmann                             4 ‐ 5 
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Kultur Jacqueline Jürs                       23 

Laufsport Mar n Thenmayer                 24 ‐ 25 
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Fußball 

FRANZ FRANZ KLOPP 

Die KSV  Futsal Mannschaft ist in der internen 1 Fach-Futsal Meisterschaft (kleineres Spielfeld, abgeänderte Futsal 
Regeln, aber mit einem offiziellen Futsal Ball - und ohne Bande) einfach nicht zu biegen. Der Meistertitel ist dem KSV 
Futsal Team nicht mehr zu nehmen. Nach dem Double Gewinn (Meister & Cupsieger) will der KSV auch das letzte 
Meisterschaftsspiel (23.01.) gegen das Team Futsal Spengergasse gewinnen um ungeschlagen den Meistertitel feiern 
zu können. Keine leichte Aufgabe, denn in der laufenden Meisterschaft knöpfte das Team Spengergasse dem KSV 
schon einen Punkt ab (25:25) und gewann auch ein Spiel im Cupturnier (0:1), fügte damit dem KSV die einzige        
Saisonniederlage zu. Man sollte also gewarnt sein.   

KSV FREIZEITFUSSBALLIGA - HALLENMEISTERSCHAFT  
1FACH FUTSAL 2019/20 

DIE SPIELE DER KADER BISHER 
10.10.2019 KSV 1969 - Vienna Wanderers 25 : 11 

17.10.2019 Vienna Wanderers - Futsal Spengergasse 15 : 19 

24.10.2019 Futsal Spengergasse - KSV 1969 17 : 27 

31.10.2019 Vienna Wanderers - KSV 1969 13 : 19 

14.11.2019 Futsal Spengergasse - Vienna Wanderers 17 : 25 

21.11.2019 KSV 1969 - Futsal Spengergasse 25 : 25 

07.11.2019 KSV 1969 - Vienna Wanderers 27 : 24 

28.11.2019 Vienna Wanderers - Futsal Spengergasse 25 : 23 

05.12.2019 Futsal Spengergasse - KSV 1969 23 : 37 

09.01.2020 Vienna Wanderers - KSV 1969 21 : 21 

16.01.2020 Futsal Spengergasse - Vienna Wanderers   22 : 12 

 23.01.2020 KSV 1969 - Futsal Spengergasse   :   

Egger Simon  

 

 

 

 

 

 

war in der                
Meisterschaft bisher 

zwar noch nicht für den 
KSV im Einsatz,           
gewann aber das           

Cupturnier für den KSV  
mit                                 

Mosser Heinz,            
Reisenhofer Karl-Heinz                  

und   
Stransky Kajetan. 

                      

1. KSV 1969 7 5 2 0 181 : 134 47 17 
2. Futsal Spengergasse 7 2 1 5 146 : 166 -20 7 
3. Vienna Wanderers 8 2 1 5 146 : 173 -27 7 
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Fußball 

Otto Deutschmann 
Sektionsleiter KSV-Fußball 

Wasagasse 2, 1090 Wien  
Zimmer 417, Abteilung Präs/12a 

otto.deutschmann@bmbwf.gv.at 
eintrachtponyhof@gmail.com 

kulturundsportverein1969@gmail.com 
Tel.: 53120/7717 

Mobil: 0664 610 93 02 
 

www.eintrachtponyhof.com 
www.kulturundsportvereinigung1969uw.com 

Fußball in der Hallensaison 2020 
Von 09. Jänner bis 16. April  und  

von 01. Oktober bis 17. Dezember 2020 
 (bitte um Voranmeldung!).  

Ort: HTBLuVA, Spengergasse 20, 1050 Wien - Margareten. 
Training: Jeden Donnerstag (ausgenommen Feiertage). 

Treffpunkt: Ab 18:00 Uhr in der Halle (ab 17:55 beim Portier) 
Beginn: 18:00 Uhr  

Trainingsende: 20:00 Uhr 
Besuche auch unsere Fußball Webseite unter 

www.eintrachtponyhof.com  
oder die „neue“ KSV Webseite unter  

www.kulturundsportvereinigung1969uw.com  

Die KSV Einzel - Leistungstabelle und Jahreswertung 2019/20! 
KSV FUSSBALL MASTERS  
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Der KSV unterwegs in Südafrika   26.10. ‐ 9.11.2019 

 

Südafrika, welch tolles Reiseziel! Erwartungsvoll machten sich 21 reisefreudige und 

reiseerfahrene KSVler auf, den Süden Afrikas näher kennenzulernen. Vorweg sei ge‐

sagt, wir sollten nicht en äuscht werden! 

Südafrika bedeckt eine Fläche von 1 219  912km2, das entspricht ungefähr 14,5 mal 

der Fläche Österreichs. 

Über 57 Mio. Menschen leben in den neun Provinzen des Landes. 

Die Verkehrssprache ist Englisch, neben Afrikaans werden noch neun Bantusprachen 

offiziell anerkannt. 

Ab 1652 begann die Kolonialisierung des Landes durch die Europäer, zuerst Hollän‐

der, dann auch Engländer. 

Für zweieinhalb Jahrhunderte blieb das Land unter Fremdherrscha , 1910 wurde die 

Südafrikanische Union gegründet.   

Rechte ha en weiterhin nur die Weißen, die Diskriminierung der Schwarzen,  

Coloured und Asiaten kennen wir unter dem Begriff Apartheid. 

Innen‐ und außenpoli sch stellte die Freilassung Nelson Mandelas im Februar 1990 

eine Wende dar und brachte 1994 die ersten freien Wahlen für alle. 

Konflikte sind heute vor allem wirtscha licher Natur bedingt durch korrupte Poli ker 

und unkontrollierte Zuwanderung aus den Nachbarstaaten. 

Als Reiseland boomt Südafrika, dazu trägt neben Natur und Kultur auch die  

verbesserte Sicherheitslage in den Städten bei. 

 

Und nun begeben wir uns auf die Reise! 
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PROVINZ WESTKAP 

 

Kapstadt war die erste Sta on auf unserer Reise. Sie gilt als eine der schönsten Städte 

der Welt. Was macht den Reiz aus? Einerseits ist es die Lage am Meer, andrerseits beein‐

druckt natürlich der 1086m hohe Tafelberg.  

 

Gegründet wurde die Stadt 1652 als Versorgungssta on für holländische Schiffe. Bo‐Kaap 

mit seinen meist bonbonfarbenen Häusern erinnert an die Gründerzeit. 

Victoria & Albert Waterfront entwickelte sich seit der Revitalisierung zu einer Touris‐

tena rak on. Das älteste Gebäude auf diesem Gelände ist der Clocktower, der dem 

Hafenmeister als Büro diente. Der Getreidesilo wurde in das Zeitz Museum of Con‐

temporary Art Africa (MOCAA) umgebaut und 2017 eröffnet. Am Ferry Terminal legen 

die Fähren nach Robben Island ab, jener Gefängnisinsel, auf der Nelson Mandela von 

1963 bis 1990 inha iert war. 
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Am schönsten ist Kapstadt sich er von oben! Der Blick vom Tafelberg bleibt unvergesslich, 

besonders bei Kaiserwe er, das wir genießen dur en. Schon die Auffahrt ist ein Erlebnis. 

Die Gondeln der 1997 von einem Schweizer Unternehmen errichteten Seilbahn drehen 

sich 360° um die eigene Achse. Oben angekommen lädt ein Rundweg, der alle markanten 

Aussichtspunkte verbindet, zu einer fototräch gen Wanderung ein. 

Eine sehr schöne Küstenstraße führt von Kapstadt zum Kap der Guten Hoffnung, dem  

südwestlichsten Punkt Afrikas. Gefährlich war und ist das Kap durch heimtückische  

Strömungen verbunden mit starken Winden. Der portugiesische Seefahrer Bartolomeu 

Dias (auch Diaz) bezeichnete es nach seiner Umseglung 1487/88 zunächst als Kap der  

Stürme, nach seiner glücklichen Heimkehr wurde es in Kap der Guten Hoffnung  

umbenannt. 2 Leuch ürme sichern heute die Seefahrt, die Touristen sichern sich den  

besten Platz für das begehrte Fotomo v! 
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Der Weinbau ist für die Kapprovinz von größter wirtscha licher Bedeutung. Rund um die 

Orte Paarl, Franschhoek und Stellenbosch reiht sich Weingut an Weingut, insgesamt sind 

es über 400 Betriebe. Mit Interesse nahmen wir an einer Weinverkostung teil.  Die  

Beurteilung der Weine fiel innerhalb der Gruppe sehr unterschiedlich aus. Besonders  

interessant war, dass es sich durchwegs um „junge“ Weine handelte, findet doch hier auf 

der Südhalbkugel die Lese im Februar sta .  
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Die Orte selbst bestechen durch ihre Architektur; kap‐holländische Häuser, weiß  

getüncht, erinnern an die Besiedelung des Gebietes, die bis zu den Hugeno en im  

17. Jahrhundert zurückreicht. 

Ein weiteres ökonomisches Standbein ist die Straußenzucht mit dem Zentrum  

Oudtshoorn. Hier sind viele Schaufarmen angesiedelt, eine davon besuchten wir.  

Während die Farmer früher mit dem Verkauf der Federn ihren Reichtum erwirtscha eten, 

ist heute die Haut der Tiere gefragt. Aus ihr, dem narbigen Straußenleder, werden  

Taschen, S efel, Gürtel, Geldbörsen und viele andere Ar kel hergestellt. Übrigens  

entspricht ein Straußenei ca. 24 Hühnereiern. Das Straußenfleisch wird meist als Steak 

serviert, es ist prak sch cholesterinfrei und erinnert geschmacklich an Rindfleisch. 
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Doch es wurde nicht nur unser Geschmacksinn angeregt. In den Cango Caves erfreute ein 
Feuerwerk eindrucksvoller Bilder unsere Augen. Es handelt sich um ein Höhlensystem mit 
beeindruckenden Tropfsteinen, das seit Millionen von Jahren besteht. Die Besuchstour 
führt durch sechs Räume mit unglaublichen Forma onen.  
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GARDEN ROUTE 

Die Na onalstraße N2 gilt als Muss für alle Touristen. Ungefähr 480km lang führt sie 

großteils an der Küste des Indischen Ozeans entlang von Mossel Bay nach Port Elizabeth. 

Der Name ist trügerisch, denn hier gibt es keine Gärten. Aufgrund großer Niederschlags‐

mengen zeigt sich die Natur in ihren sa esten Farben, dichte Wälder werden von 

Schluchten und Flüssen unterbrochen. Die feinsandigen Strände bilden dazu einen  

reizvollen Gegenpol.  

Stellvertretend für viele andere Eindrücke möchte ich zwei besondere Highlights näher vor‐

stellen. 

 

Das Featherbed Nature Reservat ist nur mit dem Boot erreichbar.  Dieses Gebiet wird nach 

einem verheerenden Brand 2017 wieder aufgeforstet. Ziel ist es, invasive Pflanzen wie z.B. 

die australische Goldakazie auszuro en, um einheimischer Flora Lebensraum zu schaffen. 

Die Mo va on für die weitere Arbeit ist groß, denn es ist bereits gelungen, etwa 300  

regionale Spezien zu kul vieren. 



 

 

Kultur 

       13 

1964 wurde der erste Meeres Naturschutzpark Afrikas eingerichtet: der Tsitsikamma Na‐

onal Park. Er erstreckt sich um das Mündungsgebiet des Storms River, über dessen 

Schlucht auch die höchste Straßenbrücke Afrikas führt. Sie wird für Bungee‐Jumping  

vermarktet. 

Der gut ausgebaute Mouth Trail führt nach einstündiger Wanderung zur Suspension Bridge, 

einer Hängebrücke, die sich leicht schwingend über die Mündung des Flusses spannt.  

Spektakuläre Ausblicke auf den Ozean erfreuten nicht nur die Augen der Fotografen. 
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Östlichster Punkt der Garden Route ist Port Elizabeth. Diese Industriestadt hat  

sicher schon bessere Zeiten erlebt. Der Blick vom Donkin Reserve über die Stadt  

und die Nelson Mandela Bucht ist dennoch beeindruckend. Die Geschichte der  

Steinpyramide auf diesem Aussichtsplatz berührt wohl jeden Besucher. Der  

Gouverneur Sir Donkin ließ sie Anfang des 19. Jahrhunderts zur Erinnerung an  

seine jung verstorbene Frau errichten. 
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JOHANNESBURG & PRETORIA 

Zum Abschluss unserer Reise lernten wir Johannesburg und Pretoria kenn. Beide Städte 

wurden Ende des 19.Jh. als Goldgräbersiedlungen gegründet. Johannesburg entwickelte 

sich zur größten Stadt Südafrikas, Pretoria wurde Regierungssitz. Ein Touristenziel ist die 

Township Soweto. Zur Zeit der Apartheid wurden von den Weißen Wohngebiete für 

Schwarze und Farbige willkürlich festgelegt; Soweto (= South Western Township) ist eines 

davon. Hier lebten Erzbischof Desmond Tutu und Nelson Mandela, dessen Wohnhaus  

heute als Museum dient. Die Ausstellung dokumen ert anschaulich seine  

Lebensgeschichte.  

Ein zweiter Hotspot ist das Hector Pieterson Museum. Als 1976 an den Schulen der 

Schwarzen Afrikaans als Unterrichtssprache verpflichtend eingeführt werden sollte, folgten 

Massenproteste von Schülern und Studenten. Am 16.6. schossen Polizisten in die Menge 

und töteten den zwöl ährigen Hector. Anhand seines Schicksals wird in diesem Museum 

sehr eindrucksvoll, aber auch sehr bedrückend die Geschichte der Apartheid den  

Besuchern vor Augen geführt. 
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FLORA 

Die Na onalblume Südafrikas ist die Königsprotea, die wild wachsend überall anzutreffen 

ist. 

Groß war unser Erstaunen über die Vielfalt 

der „Zuckerbüsche“ (=Proteen), die zur  

Familie der Silberbaumgewächse zählen. Im 

südlichen Afrika sind rund 115 Arten  

bekannt. Proteen sind immergrün, allerdings 

nicht frosthart, sie erreichen Wuchshöhen 

bis zu 10m. 

 

In Pretoria erfreuten wir uns am  

Anblick von Alleen blühender  

Jacarandabäume. Dieses Trompeten‐

baumgewächs stammt ursprünglich aus 

Südamerika und bes cht durch seine  

malvenfarbene Blütenpracht.  
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Generell kann gesagt werden, dass die von uns bereisten Gebiete eine enorme  

Pflanzenvielfalt aufweisen und zu den artenreichsten der Welt zählen. Das holländische 

Wort Fynbos (=feinblä rige Pflanzen) beschreibt mehr als 7000 Spezien, darunter auch  

viele endemische. 

Daneben dürfen die zahlreichen Sukkulenten und urwaldähnlichen, immergrünen  

Waldbereiche nicht vergessen werden. 

Der Anblick verschiedener Blühpflanzen, die auch in unseren Breiten gedeihen, erfreute 

uns ebenso. 
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FAUNA 

Unsere erste Begegnung mit der Tierwelt fand zu Wasser sta . Ein Bootsausflug in die Hout 

Bay brachte uns zu einer Pelzrobbenkolonie, die wir aus nächster Nähe beobachten  

konnten. 

In der Nähe von Kapstadt leben ca. 3000 Pinguine in einem Reservat, das mit Holzstegen 

und Pla ormen für Besucher gut erschlossen ist. 1982 wurden Pärchen des Afrikanischen 

Pinguins in geschützter Umwelt angesiedelt, da diese Brillenpinguine, die ausschließlich in 

Südafrika und Namibia vorkommen, vom Aussterben bedroht waren.  
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 Südafrikas größte Säuge ere sind die Gla wale, die wir während eines Whale Watchings 

bei Hermanus im Indischen Ozean begleiten dur en. Beeindruckend war die Beobachtung 

eines Weibchens mit ihrem Jungen. 

Was wäre Südafrika ohne Safari? Zur Eins mmung besuchten wir die Cango Wildlife Ranch 

mit Krokodilen und Raubkatzen in Freigehegen, sogar das Streicheln von Geparden war 

hier möglich.  

Ausgangspunkt für unsere Ausfahrten mit Jeeps war die Kariega Lodge im gleichnamigen 

Naturreservat. Natürlich ho en wir, die Big Five zu sehen. Doch leider, es wurden nur 

Big Four, denn der Leopard fürchtete sich offenbar vor uns. Schmollend gaben wir uns mit 

Elefanten (die sich vor unserem Jeep versteckten), Nashörnern, Büffel und Löwen  

zufrieden.  
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Giraffen und Zebras zierten sich nicht und posierten wie unzählige verschiedene  

An lopenarten bereitwillig vor den Kameras.  
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Interessant war die Vielzahl der Vogelarten, die wir beobachten konnten.  

Eine Bootssafari brachte uns in das Revier der Flusspferde, die allerdings das Fotoshoo ng 

verweigerten. Doch egal ob mit Jeep oder Boot – zum Abschluss dur e der Sundowner 

nicht fehlen! 

ZUM GUTEN SCHLUSS 

Diese gelungene, wunderschöne Reise wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. Angus, 

unser kauziger Guide, ha e immer wieder Überraschungen für uns bereit. Der Bus 

Chauffeur meisterte sicher und gekonnt alle Tagesetappen. Gepflegte Hotels und gutes 

Essen trugen zu unserem Wohlbefinden bei.    
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Das schöne We er und die angenehmen Temperaturen hoben unsere S mmung. Jeder‐

zeit können wir diese 14 Tage anhand einmaliger Fotos abrufen. Wem verdanken wir all 

diese Eindrücke? Unserer Jacqueline und ihrem Engagement! Im Namen der gesamten 

Gruppe sei ihr hier ein großes DANKE ausgesprochen. Wir deponieren aber gleichzei g 

den Wunsch nach einem ebenso tollen Reiseziel im Jahr 2020! 
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Viele von uns kennen den Roman „Der Hase mit den Bernsteinaugen,“ der das Leben der 

Familie Ephrussi eindrucksvoll beschreibt. Nun bietet das jüdische Museum eine  

Ausstellung über „Die Ephrussis – Eine Zeitreise“ in der wir die wechselvolle Geschichte 

dieser Familie anhand zahlreicher Originaldokumente noch genauer studieren können.  

Eine absolut lohnenswerte Ausstellung!  

 

WANN: Donnerstag, 27. Februar 2020 – 16:30 Uhr 

WO: Jüdisches Museum, Dorotheergasse 11 

KOSTEN: € 5.‐ 

Anmeldungen bis spätestens 19. Februar unter der Telefonnummer 53120 4129 oder per e‐

mail an jacqueline.juers@bmbwf.gv.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

REISEANKÜNDIGUNG: 

Die nächste große Reise soll uns nach Aserbaidschan führen. Ich ha e bereits ein Gespräch 

diesbezüglich, und es sieht gut aus. Geplant sind rd. 10 Tage voraussichtlich im September, 

genaueres kann ich erst in einer der nächsten KSV‐Ak v‐Ausgaben mi eilen. Ich bin dabei 

ein Programm zu erstellen, Kosten zu ermi eln und Daten zu checken. Sobald ich nähere 

Details habe, werde ich eine Aussendung machen.   

Anmeldungen dazu können noch nicht gemacht werden, aber unverbindliche Rückmeldun‐

gen wären hilfreich, damit ich weiß, wie groß das Interesse sein könnte.  
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Vorstellung und Vorhaben der Sek on Laufen im Jahr 2020 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit Anfang des  Jahres  2020 habe  ich  von Mar n  Leirer  die  Sek on  Lauf‐  und Ausdauer‐

sport im KSV übernommen. Ich freue mich auf diese neue Aufgabe im Interesse aller Kolle‐

ginnen  und  Kollegen  und  versuche  in  die  Fußstapfen  meines  Vorgängers  zu  treten  und 

gleichzei g auch Neuerungen in die Arbeit einfließen zu lassen.  

Auch  heuer werden  zum  einen wieder  die  Klassiker  wie Österreichischer Frauenlauf  am 

17.05.2020  (h ps://www.oesterreichischer‐frauenlauf.at/)  und  Wiener Silvesterlauf  am 

31.12.2020 (h ps://www.lcc‐wien.at/) sta inden, an denen die Mitglieder im Namen des 

KSV teilnehmen können. Zum anderen wird es auch möglich sein, an drei weiteren belieb‐

ten Läufen in Wien teilzunehmen.  

KSV‐Staffel beim Vienna City Marathon 

Am 19.04.2020 findet der Vienna City Marathon sta .  

An diesem Laufereignis  in Wien werden wieder etwa 40.000 Läuferinnen und Läufer  teil‐

nehmen.  Dieses  Jahr  plant  auch  der  KSV mit  einer  bzw.  auch mehreren  Staffeln  an  den 

Start zu gehen. Es gibt vier Läuferinnen und Läufer pro Staffel. Die Distanzen teilen sich wie 

folgt auf: 1. ca. 15,5 km, 2. ca. 6,0 km, 3. ca. 9,3 km und 4. ca. 11,395 km.   

h ps://www.vienna‐marathon.com/

Für  alle,  die  sich  gemeinsam  auf  diesen  Lauf  gut  vorbereiten  

wollen, wird es im Vorfeld Trainingseinheiten in Wien geben.  

ANMELDUNG: 

Bi e melden Sie sich frühzei g unter laufen@bmbwf.gv.at an, 

da die Plätze sehr begehrt und rasch ausgebucht sind. Je nach 

Anmeldestand werden die Staffeln zusammengestellt.
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Business Run 

Am 03.09.2020 findet wieder der Business Run sta . Jedes Team‐Mitglied hat die Distanz 

von 4,1 km zurück zu legen. Gestartet wird in der Meiereistraße vor dem Ernst Happel  

Stadion, 1020 Wien. Der Wien Energie Business Run ist kein Staffelbewerb. Heuer wird es 

erstmals auch eine Pagode für Läuferinnen und Läufer zum  

gemütlichen Ausklang vor Ort geben.  

ANMELDUNG: 

Da ich seit einigen Jahren den Business Run im Ressort  

organisiere wird die Anmeldung wieder über das Ressort  

erfolgen. Der KSV wird dabei eine unterstützende Rolle  

einnehmen. Die Anmeldung wird ab Februar möglich sein. Informa onen und  

Anmeldeformalitäten werden in Kürze bekanntgegeben. h ps://www.businessrun.at/ 

 

Tierschutzlauf 

Am 04.10.2020 findet der Tierschutzlauf auf der Prater Hauptallee sta . Die Strecke dieses 

Publikumslieblings wird in einer Runde in Richtung Lusthaus mit einem 

Abstecher in die Lusthausstraße gelaufen.  

Das familienfreundliche Event bietet auch einen kostenlosen Knirpslauf 

für bis zu 7‐Jährige und einen Schülerinnen‐ und Schülerlauf bis 13  

Jahre. Es gibt die Möglichkeit den Hauptlauf 5 km (1 Runde), den 10 km 

Lauf (2 Runden) oder 5 km Nordic Walking zu absolvieren. 

Zur Vorbereitung auf den Tierschutzlauf wird es vom Veranstalter Vorbereitungstrainings 

geben, an denen von Anfängern bis zu Profis alle teilnehmen können. An diesen Trainings 

können auch alle Läuferinnen und Läufer des KSV teilnehmen.  

h ps://www. erschutzlauf.at/  

ANMELDUNG: Bi e melden Sie sich bis August unter laufen@bmbwf.gv.at an. 
 
Kontaktdaten: Mar n Thenmayer, +43 1 531 20‐9246, Mobil +43 664 886 922 89, 

Teinfaltstraße 8, 213, 1010 Wien: mar n.thenmayer@bmbwf.gv.at ‐ laufen@bmbwf.gv.at 
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